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Protokoll-Vermerk.Nr. 2/2021 Viernheim, den 4. März 2021

P R O T O K O L L -
V E R M E R K

Zu der auf D o n n e r s t a g , den 25.02.2021, um 19:00 Uhr, anberaumten Video-
konferenz des Haupt- und Finanzausschusses (Wirtschaftsförderung) nahmen

teil:
VOM HAUPT- UND FINANZAUSSCHUSS (WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG):

CDU: Winkler, Christoph Ausschussmitglied
Schübeler, Norbert Stellv. Ausschussmitglied
Frank, Elvira Stellv. Ausschussmitglied

SPD: Dr. Ritterbusch, Jörn Vorsitzender
Burkhoff, Nils Ausschussmitglied
Rihm, Dieter 2. Stellv. Vorsitzender

UBV: Benz, Walter Stellv. Ausschussmitglied
Dr. Stülpner, Henrik Ausschussmitglied

Grüne: Winkenbach, Manfred Ausschussmitglied

FDP: Jünemann, Ralf Ausschussmitglied

BERATENDE MITGLIEDER (§ 62 Abs. 4, S. 2 HGO):
Kempf, Ralf Beratendes Ausschussmitglied

VOM MAGISTRAT:
Baaß, Matthias Bürgermeister
Kempf, Bastian Erster Stadtrat

VON DER VERWALTUNG:
Rohrbacher Stefanie Kämmereiamt
Haas, Rudolf Amt für Soziales und Standesamt
Fleischer, Michael Haupt- und Rechtsamt
Klein, Volker Amt für Sicherheit und Ordnung
Haas, Philipp Haupt- und Rechtsamt
Schwarz, Alexander Wirtschaftsförderung
Kohl, Sebastian Auszubildender

ALS SCHRIFTFÜHRERIN:
Reiners, Simone

VON DER PRESSE:
Viernheimer Tageblatt
Südhessen Morgen
SWR Kurpfalzradio
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Der Ausschussvorsitzende Dr. Jörn Ritterbusch eröffnete um 19:00 Uhr das virtuelle Treffen und
begrüßte alle Teilnehmenden.

¨ - ¨ - ¨

T A G E S O R D N U N G :
1. Haushaltsgenehmigung 2021 des Kreises Bergstraße
2. Bericht über die Entwicklung der steuerlichen Erträge im Haushaltsjahr 2020
3. Integriertes Klimaschutzkonzept und Klimaschutzmanagement in der Stadt Viernheim
4. Information über den Sachstand der Verhandlungen eines neuen Betriebsvertrages für die ka-

tholischen Kindertagesstätten in Viernheim
5. Digitalisierung

hier: Information über die Umsetzung von Digitalisierungsvorhaben 2020
6. OZG-Modellkommune Viernheim
7. 216. Vergleichende Prüfung des Hessischen Landesrechnungshofs (LRH) "Haushaltsstruktur

2019: Mittlere Städte";
hier: Erneute Vorlage des Schlussberichts an die Gremien

8. Mittelzentrenranking
9. Bericht über die Arbeit der Stadtpolizei im Jahr 2020
10. Verschiedenes

¨ - ¨ - ¨

1. Haushaltsgenehmigung 2021 des Kreises Bergstraße
Bezug: Vorlage des Kämmereiamts vom 11.02.2021
Bürgermeister Baaß verwies auf o.g. Vorlage und merkte an, dass die Genehmigung sehr
früh erteilt wurde, da die Stadtverordnetenversammlung bereits Anfang Dezember den Be-
schluss gefasst habe und mittlerweile auch wieder der Kreis für die Genehmigung zuständig
sei.
Stadtverordneter Jünemann begrüßte die schnelle Genehmigung ohne größere Überra-
schungen.

Auszug: Kämmereiamt

2. Bericht über die Entwicklung der steuerlichen Erträge im Haus-
haltsjahr 2020
Bezug: Vorlage des Kämmereiamts vom 15.02.2021
Bürgermeister Baaß verwies auf o.g. Vorlage. Im Haushaltsplan habe man vorausschauen-
der Weise bereits mit weniger steuerlichen Erträgen gerechnet. Aktuell gebe es keine weiteren
Besonderheiten zu verkünden. Generell befinde man sich derzeit in einer besonderen Lage
durch die Pandemie.
Stadtverordneter Jünemann stellte fest, dass der Überschuss durch die Zuweisung des Bun-
des von 3,92 Mio. € lediglich ein rechnerischer sei. Tatsächlich fehlten im Zahlungsfluss zur
Gewerbesteuer ca. 3 Mio. €. Zudem gehe er aufgrund des 3. Coronasteuerrechtsänderungs-
gesetz von erheblichen Steuerkorrekturen für die zurückliegenden Jahre aus.
Kämmereiamtsleiterin Rohrbacher antwortete, dass es bisher keine Aussagen dazu gebe
wie sich dies auf die Haushalte der Kommunen auswirken werde. Nach der Abrechnung der
Gemeindeanteile des 1. Quartals könne man mehr sagen.

Auszug: Kämmereiamt
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3. Integriertes Klimaschutzkonzept und Klimaschutzmanagement in
der Stadt Viernheim
Bezug: Vorlage des Bürgermeisters vom 12.02.2021
Bürgermeister Baaß sagte, dass man mit der Vorlage versucht habe die gestellten Fragen zu
beantworten.
Stadtverordneter Benz fragte, warum der Magistrat bereits im August 2020 davon in Kennt-
nis gesetzt wurde und die Information erst jetzt in den Ausschuss käme.
Bürgermeister Baaß antwortete, dass die Vorlage dem Magistrat nicht in dieser Form vorlag,
sondern dem Magistrat lediglich der Zuwendungsbescheid zur Kenntnis gegeben wurde.
Auf Nachfrage der Stadtverordneten Schübeler und Dr. Stülpner nach einer
„Rückfahrkarte“ der Stelleinhaberin auf ihre unbefristete Stelle bzw. der Besetzung dieser,
sagte Bürgermeister Baaß, dass dies in der Personalplanung berücksichtigt werde. Die Stelle
sei derzeit nicht besetzt, man sei gerade in der Organisationsbetrachtung.
Stadtverordneter Jünemann äußerte Unverständnis darüber, dass das Konzept auf 10 Jahre
ausgelegt, die Befristung der Stellen aber auf 3 Jahre begrenzt sei.
Auf Nachfrage des Stadtverordneten Jünemann ob die Personalkosten auf 10 Jahre gerech-
net bei ca. 1 Millionen Euro liegen würden, antwortete Bürgermeister Baaß, dass dem nicht
so sei. Zunächst sei eine Förderung auf 3 Jahre möglich, danach habe der Fördergeber signa-
lisiert könne nochmals eine Förderung auf 2 Jahre beantragt werden. Diese entsprechenden
Zahlen seien der Stadtverordnetenversammlung im vergangenen Jahr bereits vorgelegt wor-
den.

Auszug: Bürgermeister, Haupt- und Rechtsamt, Abtl. Personal

4. Information über den Sachstand der Verhandlungen eines neuen
Betriebsvertrages für die katholischen Kindertagesstätten in Viern-
heim
Bezug: Vorlage des Amts für Soziales und Standesamt vom 11.02.2021
Bürgermeister Baaß wies daraufhin, dass die Vorlage bereits in einer der letzten HuFa-Sit-
zungen angekündigt worden sei. Im Dezember habe ein Gespräch mit der katholischen Kirche
stattgefunden. Mittlerweile habe man in Viernheim nur noch eine katholische Kirche. Die Be-
triebsverträge beständen allerdings noch mit den früheren vier katholischen Kirchengemein-
den. Es müsse nun erstmal aufbereitet werden, wie die Kostenauswirkung wäre, wenn man
denn dem Wunsch der katholischen Kirche nachkomme und die vier Verträge zu einem zu-
sammenführen würde. Im Endeffekt müsse darüber die Stadtverordnetenversammlung ent-
scheiden. Der jetzige Stand sei, dass man der katholischen Kirche gesagt habe, dass man auf
die Gremien zugehen würde, wenn man die entsprechenden Zahlen aufbereitet habe.
Auf Rückfrage des Ehrenstadtverordneten Winkenbach erläuterte der Leiter des Amts für
Soziales und Standesamt Haas, dass die Kirche die Qualitätspauschale zu 100 % verein-
nahmen möchte. Derzeit sei die Aufteilung 85 % für die Stadt und 25 % für die Kirche. Die
Kirche argumentiere, dass das Land mittlerweile mehr Zuschüsse zahle und man einen ange-
passten Abrechnungsmodus wolle.
Stadtverordnete Kempf und Benz fragten, um welche Beträge es genau gehe, der Stadt
fehle dann doch Geld. Bürgermeister Baaß antwortete, dass man das, wie gesagt, genau
auflisten müsse. Daran müsse sich auch die Kirche beteiligen. In den bisher vier Verträgen
seien unterschiedliche Aufteilungen vereinbart. Amtsleiter Haas ergänzte, dass man erst am
Anfang der Verhandlungen stehe.
Stadtverordneter Schübeler fragte nach den Tendenzen in Lampertheim und Biblis. Bürger-
meister Baaß sprach von sechsstelligen Summen. Man könne über jeden Monat und jedes
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Jahr froh sein, in denen man diese Verhandlungen schieben konnte.
Stadtverordneter Jünemann äußerte, dass er sich schlecht informiert fühle. Er hätte dies
gerne früher gewusst, auch wenn er verstehe, dass man über laufende Verhandlungen nicht
spreche.
Stadtverordneter Winkler fragte nach möglichen Auswirkungen für Viernheim durch den
AWO-Skandal. Bürgermeister Baaß konnte darauf verweisen, dass Viernheim Verträge aus-
schließlich mit dem AWO-Ortsverein und mit keiner übergeordneten Stelle geschlossen habe.
Man habe nichts zu befürchten.

Auszug: ASS, Bürgermeister

5. Digitalisierung
hier: Information über die Umsetzung von Digitalisierungsvorhaben
2020
Bezug: Vorlage des Hauptamtes vom 10.02.2021
Bürgermeister Baaß verwies auf o.g. Vorlage.
Stadtverordneter Jünemann merkte an, dass einige der aufgeführten Punkte für ihn nicht
unter den Begriff „Digitalisierung“ fielen.
Stadtverordneter Winkler fragte nach dem Druckerkonzept und ob dafür Medienräume in
den Sanierungsplänen des Rathauses bereits mitbedacht worden seien. Zudem sagte er, dass
dies nur Sinn gebe, wenn der Workflow stark digitalisiert sei, ansonsten seien die Wegezeiten
zu hoch. Des Weiteren fragte er nach den Einsparungen durch den Zugriff auf Online-Geset-
ze.
Organisations-Abteilungsleiter Haas antwortete, dass es bei dem digitalen Abruf der Ge-
setz- und Verkündungsblätter nicht um die Gesetze an sich ginge, sondern um die Newsletter
hierzu. Man spare ca. 400 € im Jahr. Noch immer gebe es auch Arbeitsplatzdrucker. Die neu
angeschafften Geräte hätten eine höhere Qualität. Bei den Planungen für die Sanierung sei
dies bereits berücksichtigt.

Auszug: Haupt- und Rechtsamt

6. OZG-Modellkommune Viernheim
Bezug: Vorlage des Hauptamtes vom 10.02.2021
Bürgermeister Baaß verwies auf o.g. Vorlage. Hessen sei in dieser Hinsicht sehr aktiv. Man
habe sich als Modellkommune beworben und habe zusammen mit Bensheim, dem Kreis und
der Metropolregion auch den Zuschlag erhalten.
Stadtverordneter Jünemann äußerte, er habe sich diese Information bereits früher
gewünscht.
Stadtverordneter Kempf fragte nach dem Eigenanteil der Stadt.
Abteilungsleiter Haas antwortet, dass es keinen Eigenanteil im eigentlichen Sinne gebe. Man
stelle personelle Kapazitäten.

Auszug: Haupt- und Rechtsamt

7. 216. Vergleichende Prüfung des Hessischen Landesrechnungs-
hofs (LRH) "Haushaltsstruktur 2019: Mittlere Städte";
hier: Erneute Vorlage des Schlussberichts an die Gremien
Bezug: Vorlage des Kämmereiamts vom 11.02.2021
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Bürgermeister Baaß verwies auf o.g. Vorlage.
Stadtverordneter Schübeler äußerte, der Landesrechnungshof habe den Bericht aus sehr
betriebswirtschaftlicher Sicht erstellt. Er hätte sich ein tieferes Eingehen der Verwaltung auf
die genannten Punkte gewünscht. Der Bericht ende 2018, die weiteren Entwicklungen für die
Jahre 2019 und 2020 wären von großem Interesse. Insbesondere nannte er die Beurteilung
der Haushaltslage, die Entwicklung des rechnerischen Tilgungszeitraums, die Entwicklung der
Gesamtverschuldung (rentierliche/nicht-rentierliche Schulden) und die Aussagen zur Behe-
bung monierter Sachverhalte sowie Vergleiche zu den anderen Städten.
Bürgermeister Baaß nahm die Wünsche entgegen. Er verwies aber auch auf die regelmäßig
erstellten Finanzberichte.

Auszug: Bürgermeister, KA/Projektleiter, HA/Stellv. Projektleiter, Amt für Soziales und Stan-
desamt

8. Mittelzentrenranking
Bezug: Vorlage des Bürgermeisters vom 11.02.2021
Der Leiter der Wirtschaftsförderung, Herr Schwarz präsentierte Schritt für Schritt die Er-
gebnisse des Mittelzentrenrankings und nahm Einschätzungen vor. Hierzu wird auf das Mittel-
zentenranking (Anhang) verwiesen.

Auszug: Wifö, Bürgermeister

9. Bericht über die Arbeit der Stadtpolizei im Jahr 2020
Bezug: Vorlage des Amts für öffentliche Sicherheit und Ordnung vom 19.01.2021
1. Stadtrat Kempf verwies auf o.g. Vorlage.

Auszug: Amt für öffentliche Sicherheit und Ordnung

10. Verschiedenes
Keine Anmerkungen.

ENDE DER Videokonferenz: 21:10 Uhr

¨ - ¨ - ¨ - ¨ - ¨

Simone Reiners


	Dokumente
	Öffentliche Niederschrift 25.02.2021 Haupt- und Finanzausschuss (Wirtschaftsförderung)  (exportiert: 20.04.2021)


